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iſt, daß der darin Gefangene Wind und Regen ) 
ausgeſetzt iſt! Darüber willen italieniſche Blät⸗ 10. 
ter ganze Jeremiaden zu fingen. Angeſichts ſo 1 
vieler Miſere unterlaſſen wir es denn auch, die a 
Finger weit in die allbekannten Wundmale der 5 
aalen ga Eiſenbahn⸗Diebereien (von den Mord⸗ £ 
anfällen ganz abgeſehen) zu legen. Die Regie⸗ 2 
rung hat zwar angeſichts des Falles von Pierrot⸗ 
tolo ſtrenge Ahndung verſprochen, und Crispi er⸗ 
ließ auch ſofort den telegraphiſchen Befehl, zu 
köpfen was Zeug hält — pardon, darauf los zu 
entlaſſen, was nicht für den Dienſt taugt. Die 
öffentliche Meinung drängt aber auf ganz andere 4 
Maßnahmen hin: auf Erhöhung der beiſpiellos zZ: 
unwürdigen Beamtengehälter und Vermehrung J 4 
des Betriebsperſonals. So lange aber die italie⸗ 1 
niſchen Eiſenbahnen Monopol einer Bank-Geſell⸗ 
ſchaft ſind, iſt eine gründliche Abhülfe kaum zu 8 
erwarten, ſo ſehr dies beſonders im Intereſſe des a 
Fremdenverkehrs zu wünſchen wäre. a 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Oktober. Es war gehofft wor⸗ 
den, daß die deutſche Vieheinfuhr in Eng⸗ 
land am 1. Oktober wieder frei ge eben würde, 
nachdem deutſcherſeits die energiſchſten Mittel 
gegen die Verbreitung von Viehſeuchen ergriffen . 
worden. Es iſt jedoch nicht geſchehen. Ueber die 3 
Urſache beſagt eine Zuſchrift aus London an die | 
„Kieler Zeitung“ Folgendes: f 
„Ich erſehe aus den Londoner Abendzei⸗ = 


Deutſchland. en . e Robung - Gen. 
5 n „ , Reuß ältere Linie, Bremen durch Verordnung 
. 8 Wie. = . = vom 27. Oktober 1888, für Braunſchweig ie 
von den aiſerlichen zajeſta 5 er mehr⸗ Verordnung vom 19. November 1888, für 
tägige Beſuch, welcher der Stadt Neapel abge⸗ Oldenburg, Sachſen⸗ Altenburg Schwarzburg⸗ 
Rettet: werden ſollte, dat aufgegeben worden. Nudolſtadt, Reuß jüngere Linie Lippe durch Ver⸗ 
Der Fer Fi. die 1 . en am ordnung vom 17. Dezember 1888, für Hamburg, 
17. Oktober Pein treffen n 5 früh in Eſſaß⸗ Lothringen durch Verordnung vom 10. 
Monza ein, werden dort zwei Tage als Gaſte April 1889 und schließlich für Sachſen⸗Meiningen 
des dae Königspaares verweilen und ge⸗ durch Verordnung vom 30 September 1889 
3 alsdann in Genua nach Athen ein . dieſe 1 n ſind auf 
ER — ren 5 Grund des Geſetzes vom 5. ai 1886 rund 8 
— Die Ankunft Sr. Majeſtät des Kai Aare e ſicher FE 
ſers von Rußland wird am kommenden Frei⸗ — zur Unfallverſicherung heran 

ag Sk — „auf 3 V 1 2 A = 1 . 2 
5 = beten 19 15 55 i — In einer am Sonntag Nachmittag im 
Boiſchaft abſteiſ —— auch das Frühſtüct Te Reſtaurant „Zum Seeſchlößchen“ zu Reinicken 
Ha Maſeſtäten Kaiſer Wilhelm 11. und dorf abgehaltenen und von etwa 800 Perſonen 
daiſerin Augusta Biktoria anberaumt * beſuchten öffentlichen Volksverſammlung ward, 
— 5 it Ir ! 5 1 dem Berliner „Volksblatt“ zufolge nach einem 
Abends iſt Prunktafel im Weißen Saale des Referat des Rechtsanwalts St adthagen der 
e nkertie 1 5 i Referent einſtimmig zum ſozialdemokratiſchen 
Am D abend N 44 Hoi 8. 2 75 I = 4 4 
Hofjagd nach Letzlingen. Am Sonntag findet . 5 für den Nieder-Barnimer 
Gottesdienſt in der Kapelle der ruſſiſchen Bot⸗ 3 3 Get iwe⸗Einfuh Deutſchlands 

ſchaft ſtatt, dem ein Frühſtück in der O Fair] - — Die Getreibertinſunr 7 g 

a I weist im laufenden Jahr fortdauernd eine ſehr 


Speiſe⸗Auſtalt des Kaiſer Alexander Garde⸗ eu Be N 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 folgt. Die Abreife bedeutende Entwickelung auf. Nach dem neueſten 


des Kaiſers von Rußland iſt auf Sonntag Abend 
ſeſtgeſetzt. 

Lieutenant Ernft Fiſcher verließ Sonn⸗ 
abend Vormittags den Hamburger Hafen, um 
mit dem Dampfer „Sanſibar“, Kapitän Ben⸗ 
dixen, welches Schiff bei Brunshauſen liegt, die 
Reiſe anzutreten. Dort werden Geſchütze ſowie 
Munition üben enommen. Die Batterie ſoll, 
den „Hamb. N.“ zufolge, aus gezogenen 
Ballon⸗Geſchützen beſtehen, und N die zu 
beſördernde Munition 10 Tous. Außerdem 
nimmt der Dampfer noch eine Anzahl Gewehre, 
Revolver, Säbel und mehrere Kiſten mit Klei⸗ 
dungsſtücken für die Expedition auf. Die Be⸗ Hamburg. i 2 U er al 
gleitmannſchaft des Neutenants Fiſcher ſoll be⸗ Zollausſchlüſſe in die deutſche Handelsſtatiſtik 
reits über Frankreich nach Aden abgegangen ſein. nicht einbegriffen waren, jetzt nach dem Zollan⸗ 
Es befinden ſich noch ferner als Paſſagiere am ſchluß vollſtändig zum Juland gerechnet werden, 
Bord des Dampfers „Sanſibar“ die Herren kaun an dieſem Reſultat nichts ändern. Einen 
v. Schöning, v. Treuberg, Bets, Flemig und beſonders großen Umfang hat der Import von 
Arnold v. Harte. Dieſe Herren gehören, dem Roggen und Gerſte angenommen: ſeitdem eine 
genannten Blatt zufolge, aber nis u der Expe⸗ genaue ſtatiſtiſche Ermittelung der Einfuhr ſtatt⸗ 
dition des Herrn Fiſcher bezw. 2 ann, fon. findet, d. h. ſeit dem Jahre 1880, find von vielen 
dern zu einer anderen für Afrika beſtimmten Getreidearten während der Zeit von Januar bis 
Expedition. Anguſt niemals ſo bedeutende Mengen aus dem 

— Zu der Nachricht, daß die ganze Kriegs Auslande bezogen worden, wie in dieſem Jahre. 
ausrüſtung an neuer rauchloſer Munition Daß trotz der ſehr hohen Zölle die Einfuhr eine 
bereits vorhanden wäre, ſagen die „Hamb. N.“: ſolche Ausdehnung erlangen konnte, iſt der über⸗ 
Dieſe Mittheilung iſt ſalſch. Das neue Pulver zeugendſte Beweis dafür, in welchem Umfange 
iſt verhältnißmäßig theuer, und wenn, die obige | Deutſchland der Verſorgung mit ausländiſchem 
Abſicht beſtanden hätte, ſo wäre ſie ohne erheb⸗ Getreide bei nicht günſtigem Ernteausfall bedarf. 
liche Ueberſchreitung der für dieſen Zweck bewil⸗ — S. M. Fahrzeug „Loreley“, Komman⸗ 
ligten Summe nicht ausführbar geweſen. Aber daut Korvetten⸗Kapitän v. Henk, it am 7. Okto 
ſelbſt ein Laie, der enſtlich darüber nachdenkt, ber cr. in Therapia eingetroffen und beabſichtigt, 
was eine Kriegsausrüſtung au Jufanterie- und am 19. d. M. wieder in See zu gehen. 
Artillerie⸗Munition für unſere Armee bedeutet, — S. M. Aviſo „Pfeil“, Kommandant 
mußte ſich ſagen, daß die Herſtellung einer ſol⸗ Korvetten⸗Kapitän Dräger, iſt am 8. Oktober cr. 
chen nicht das Werk von einigen Wochen iſt. in Aden eingetroffen und beabſichtigt, an demſel⸗ 
Ferner ſind Gewehr und Munition und Geſchütz ben Tage die Reiſe fortzuſetzen. 
und Munition gar nicht trennbar von einander. — Ein Theil der däniſchen Preſſe hat ſich 
Wenngleich nun die neue, kleinkalibrige Waffe darin gefallen, die Theilnehme däniſcher Offiziere 
für die Fußtruppen in der Anfertigung begriffen an der Einweihung des Denkmals für die bei 
iſt, ſo dürfte wohl einleuchten, daß die Herſtel⸗ Oeverſee gefallenen Dänen und Oeſterreicher als 
lung der zugezörigen Munition etwa in demſel⸗ eine Demüthigung Dänemarks zu bezeichnen. 
ben Verhältniß erfolgt, wie die des neuen Ge⸗ Nun ſchreibt der älteſte der däniſchen Offiziere, 
wehres ſelbſt. Was nun gar die Munition für welcher an der Feier theilnahm, in der „Berl. 
die Artillerie bedeutet, jo braucht blos daran Tip.” mit eingeholter Ermächtigung: 


ſchädigt würden. Die mecklenburgiſche Erklärung unſerer anderen Blätter gebracht. Was uns an⸗ 
an ſich und ihre Begründung wird um ſo mehr geht, ſo wiederholen wir hier den Ausdruck 
befremden, als man hier bislang über die Ein⸗ unſerer Dankbarkeit für dieſen Akt der Freigebig⸗ 
wirkungen der Speiſung des projektirten Kanals keit des deutſchen Kaiſers, und wir ſehen darin, 
aus dem Schallſee entgegengeſetzter Anſicht war. wie in den Geſchenken der anderen fürſtlichen 
Hoffentlich iſt durch dieſe Erklärung die Mög⸗ Herrſcher, einen Beweis ihrer Freundſchaft für 
lichkeit einer Verſtändigung nicht ausgeſchloſſen Belgien.“ 
und gelingt es den beiden am Kanalbau inter⸗ Uns ſelbſt gereicht es zu aufrichtigſter Ge⸗ 
eſſirten Regierungen, die Bedenken Mecklenburgs nugthuung, daß das ultramontane Organ mit 
zu heben. feinen Schmähworten allein geblieben iſt, und 
. Straßburg, 7. Ottober. Am Freitag iſt daß die anſtändigen Blätter dieſe unwürdige 
hier eine „Straßburger Korrefpondenz” er- Kraftleiſtung des „Bien public“ gebührend 
ſchienen, welche die am 1. d. Mis. eingegangene niedriger hängen. 
amtliche „Landeszeitung“ in gewiſſer Beziehung 8 
zu erſetzen erſcheint. Am Kopfe des Blattes fin⸗ Frankreich. 
det ſich die Bemerkung: „Die „Straßb. Korr.“ Paris, 8. Oktober. „Gaulois“ ſagt, ein 
wird von heute (4. Oktober 1880) ab zwei⸗ bis Bund zwiſchen Monarchiſten und Bonlangiſten 
dreimal wöchentlich ausgegeben und den Redak- habe überhaupt nicht beſtanden, man habe nur 
tionen der in Elſaß Lothringen erſcheinenden Zei- eine gleichlaufende politiſche Thätigkeit geübt; 
tungen mit dem Anheimſtellen der Benutzung fetzt ſei eine ſolche überflüſſig geworden und die 
unentgeltlich zugeſtellt werden.“ Der Chefredak⸗ Monarchiſten verlaſſen die Ponlangiſten mit 
teur der „Landeszeitung“, Dr. Richard Jacobi, einem höflichen: Guten Abend, meine Herren! 
hat das Blatt unterzeichnet. Wie dem „Schw. „Figaro“ räth der Republik, großmüthig zu ſein, 
i da ſie ſtark ſei, und den kleinen Beamten, die 


M.“ berichtet wird, ginge man nicht fehl in der 0 
Annahme, daß das neue Blatt vom Miniſterium man wegen Boulangismus weggeingt habe, ihr 
Brod wiederzugeben. 


von Elſaß⸗ Lothringen herausgegeben wird. Es 
wäre damit die Frage gelöſt, welchen Preßorgaus Corte⸗Korſika, 3. Oktober. Korſika zerfällt 
man ſich ſich bedienen werde zun Veröffentlichung bekanntlich in 5 Arrondiſſements. In dreien der⸗ 
für das elſaß⸗lothringiſche Publikum beſtimmter ſelben, nämlich im Arrondiſſement von Ajaccio, 

Corte, Calvi kommt es am 6. Oktober zu Stich⸗ 


belehrender und erläuternder Mittheilungen. — 
Uebrigens bringt die erſte Nummer der „Straßb. wahlen. Wir haben dieſe Gegenden durchſtreift, 
Korr.“ einen Nachtrag zu der von der „Landes- um uns eine Vorſtellung von den torſikaniſchen tungen, daß die „Kieler Zeitung“ aus zuverläſſi⸗ 4 
Zeitung“ Herrn Antoine bereits zu Theil G. Verhältniſſen im Allgemeinen, von den politiſchen ger Quelle die Beibehaltung des Verbotes der 
wordenen Abfertigung wegen ſeiner falſchen Be⸗ während der Wahlkampagne im Beſonderen zu Einführun deutſchen Hornviehes ankündigt. 
hauptung in franzöſiſchen Zeitungen: ner habe bilden. Ueberall herrſcht eine lebhafte Bewe⸗ Aus derſelben Quelle verlautete in Ihrem Blatte 
nie als Kommiſſar der deutſchen Regierung und gung, zumal in Ajaccio und Corte, weniger in vor, Wochen, daß ſchleswig holſteiniſches Vieh, 
auf Koften der deutſchen Regierung Zuchthengſte Calvi, wo man, um von Baſtia nicht zu reden, inkl. Schafe, vom 1. Oktober an zu landen ge⸗ 
angekauft, nie für Deutſchland gearbeitet, nie vielleicht am wenigſten torſiſch iſt. In den ſtattet ſei. Dies war vollkommen richtig. Dem ’ 
deutſches Geld erhalten.“ Es heißt wörtlich: Städten iſt man vorwiegend bonapartiſtiſch (bou⸗ deutſchen Botſchafter in England war von Nie⸗ j 
„Herr Antoine iſt im 5 vier Mal (angiſtiſch), in der Provinz, wo die Verwaltung mand Geringeren als den Lords Salisbury und a: 
als Mitglied einer ven der Regie rng beſtell⸗ einen ſtärkeren Druck auszuüben vermag, dor Cralbrook verſprochen, daß ſie dies bewilligen es f 
ten Kommiſſion nach Frankreich gereiſt, unt als wiegend republikaniſch. Aber man darf dieſe Be⸗ würden, vorausgeſetzt, daß kein neuer Krankheits- ER: 
Sachveritäubiger und theilweiſe unter gleichzeiti⸗ ziehungen nicht in der auf dem Kontinent üb⸗ ausbruch in Schleswig ⸗Holſtein vorkäme. Dies 
er Ausübung thierärztlicher Funktionen beim lichen Weiſe auffaſſen. Der Korſe iſt in erſter Verſprechen iſt einfach deswegen nicht innegehal⸗ 2 
Ankauf von Zuchtheugſten mitzuwirken, die zum Linie Korſe; er haßt Italien, er liebt Frankreich ten, weil der „Freund der britiſchen Far⸗ & 
Wiederverkauf an elſaß⸗ lothringiſche Landwirthe nicht. Der Familienſinn iſt bei ihm ſtark ent- mer Mr. Chaplin gerade ſein neues Amt als e 
beſtimmt waren. Die erſte dieſer Reiſen fand wickelt, ebenſo die Rachſucht und, bei der ihm President of the new Board of Agriculture“ 
ſtatt im Auftrage des Oberpräſidenten v. Möller eigenen Trägheit, die Sucht nach Aemtern. Das angetreten hat und alles thun will, was ihm 
Januar 1876; die anderen erfolgten im Novem iſt der Schlüſſel zum Verſtändniß der hieſigen möglich iſt, um ſeine Freunde vor ausländiſcher 
der 1880, Oitober 1881 und Okteber 1982 im Wahlverhältniſſe. Die Gemeindeverwaltung, der Konkurrenz zu bewahren. Birkbek und andere 
Generalrath und an höchſter Stelle der Depu⸗ ſuchen deutſchem Vieh jegliches Hinderniß in den 
tirte verfügen über Aemter und Pfründen, ven Weg zu legen, ſie treiben es allzuſammen in den 
ihrer Willkür gr die Einſchätzung des Ein⸗ „deat-market* (Todtenmarkt). Die Einfuhr aus⸗ 


Handelsausweiſe der Reichsſtatiſtik ſind in den 
8 Monaten von Januar bis Auguſt dieſes Jahres 
eingeführt worden 3,642,383 Doppelzentner et 
7,184,113 Doppelzentner Roggen, 3,489,317 
Doppelzentner Gerſte und 1,739,239 Doppelzent⸗ 
ner Hafer. Die Geſammteinfuhr an dieſen vier 
Hauptgetreidearten ſtellte ſich darnach auf mehr 
16 Millionen Doppelzentner. In faſt allen 
früheren Jahren iſt die Einfuhr während der 
erſten 8 Monate hinter dieſem Quantum weit 
zurückgeblieben; nur das Jahr 1884 zeigt für 
dieſen Zeitraum eine um ein Geringes höhere 
Geſammtziffer. Der Umftand, daß in dieſem 
Jahre Hamburg und Bremen, die früher als 


Auftrage des Miniſteriums für Elſaß⸗Lothringen. 
Antoine hat die ihm zugebilligte Vergütung für 
Reiſekoſten und Tagegelder ohne Widerſpruch ‚a 
genommen, nur einmal fand er dieſelbe nicht kommens, die Feſtſetzung der verſchiedenſten Ab⸗ ländiſchen Viehes hat viele Feinde in England, 
ausreichend, weshalb ihm eine Nachtragszah gaben und Steuern ab. Man iſt alſo beſtrebt, ſelbſt abgeſehen von den Farmern und ihrem 
lung aus Landesfonds gewährt wurde, t wel⸗ 1 755 Sippſchaft zum Siege zu verhelfen. Die Freund. Falſche Nachrichten von 2 2 
cher er ſich daun auch zufrieden gab. Antoine Clanwirthſchaft it in Korſika in erſtaunlicher | ind täglich dem Regierungsdepartement zugeſandt, 
erhielt im Ganzen aus Dei Landeshaupttaſſe Weiſe entwickelt. Man unterſcheidet den guten damit die Einfuhr lebenden Viehes verboten 
2185 Mark 48 Pf. gegen Quittung ausgezahlt. u den ſchlechten 1 Iſt man 1 5 gen — Nur 52 e e Ph = 
f ich⸗ E h. von dem, welcher an der Herrſchaft iſt, ſoſ w es mit Vortheil au dem Londoner Zen⸗ 
Wi 15 ae g a der bn genießt mau ahlloſer Begünſtigungen, im Gro⸗ tral-Fleiſchmarkt zu verwerthen iſt, wird die Ein⸗ 
Mel 17 Polit 90 Br Vekehrt 2 Minister ßen wie im S leinen. Ein guter Bürgermeister fuhr geſtattet.“ N 2 
des Auswärtigen, v. Gier, von ſeinem Ausflug ung in anne en 155 . 0 ben a ar 8 F (8: €.) we ie 2 
= un ambom heute nad gang in unerlaubteſter © A) protegitt, 5 wien |geitern Abend herrſchender furchtbarer. Sturm 4 
nach dem Gouvernement n ach Geſetzesübertretungen die Augen zudrückt, wohl richtet entlang der ganzen Küſte und im Lande 44 
9 I Dos Wiener Freifiben- gar falſche Zeuguiſſe ausſtellt und ihnen das große Verwüſtungen an: beſtändig laufen Hiobs⸗ f | 
blatt⸗ bebt 'antäßlich des Natel der „Times eben um 100 Prozent billiger fteilt. Man alt deten über Site Häuſereinſtürze und 
betreffs 5 Haltun des öſterreichiſch⸗n 0 in den Städten nicht etwa deshalb bonapartiſtiſch, Verluſte an Menſchenleben und Vermögen ein. 
Haltung j zungariſchen weil man für Bonaparte eine beſondere Anhäng- | Das Kanonenboot „Enterpriſe ſcheiterte bet: 
Wiener Kabinet ſei gar nicht A bie Lage ge⸗ lichkeit hat, ſondern weil die Bonapartiſten dort Holyhead und ging unter. * 
Alien. >: 


Kabinets in der bulgariſchen Frage hervor, das 
n . 2 die höheren Stellen inne haben. Das Gegentheil 
kommen, ſich für oder gegen ein von der Pforte 1. 5 gent 


1 für das Land. Der Fall iſt daher nicht 


erinnert zu werden, daß die Fragen dez Mu „Wir haben unſere Sendung nicht als de- beabſichtigtes Zirkular betreffend die bulgariſche ſelten, daß beiſpielsweiſe Leute, die von Herzen Am Frei M i i : 
terials und des Rohres noch nicht gelöſt fein müthigend betrachten können, ſondern ganz im Frage irgendwie auszuſprechen. Daß jedoch bonapartiſtiſch ſind, für die Republik ſtimmen, e ar ra ea 7 


das Wiener Kabinet einem Autrage der dazu be⸗ 
rechtigten ſuzeränen Macht auf Anerkennung der 
derzeitigen Zuſtände in Bulgarien keinen Anſtand 
nehmen würde, zuzuſtimmen, das habe bekannt⸗ 
lich Kalnoky vor den Delegationen wiederholt 
erklärt. 

Prag, 3. Oktober. In der Hauptverſamm⸗ 
lung des „Elbevereins“ erklärten die Ingenieure, 
daß die Erreichung von zwei Meter auch⸗ 
tiefe bei niedrigſtem Waſſerſtande der Elbe un⸗ 
möglich erſcheine. 

„8. Oktober. Die Offertver⸗ 
handlungen wegen der Verpachtung des Pro⸗ 
pinationsrechtes ſind in 28 Bezirken beendet 
und haben zu dem Reſultate geführt, daß die 
Ertragsſumme um 440,000 Fl. den Voranſchlag 
der feſtgeſetzten Propinations⸗ Anlehens-Summe 
und der Deckung für die Tilgungsraten über⸗ 
ſteigt. Es iſt demnach zu erwarten, daß die Ein⸗ 
nahmen des Propinationsfonds das Tilgungs⸗ 
erforderniß mit einem namhaften eberſchuß ohne 
Inanſpruchnahme des Zinſen⸗Reſervefonds decken 


Gegentheil die Ueberzeugung mit nach Hauſe ge⸗ 
bracht, daß dem däniſchen Heere von Seiten 
unſerer früheren Geguer, ſowohl von den Preußen 
als auch von den Oſterreichern, die größte Ehre 
bewieſen iſt, die nicht nur uns Offiziere, ſondern 
jeden Dänen, der zugegen war, erfreuen mußte. 
In keiner der Reden erſchien die geringſte poli⸗ 
tiſche Hindeutung. Trotz der herrſchenden guten 
Stimmung war durchaus feine Rede von einer 
Verbrüderung in dem Sinne, daß die früheren 
Gegner ſich jetzt als Bundesgeuoſſen betrachteten, 
im Gegentheil, es wurde ſogar die Möglichkeit 
ofien erwähnt, daß wir uns wieder als Feinde 
gegenüberſtehen könnten, woran indeſſen die Hoff⸗ 
nung geknüpft wurde, daß ſolches nicht geſchehen 
möge.“ 

Uebrigens tritt jetzt der gehäſſige Ton 
gegen Deutſchland in der däniſchen Preſſe 
nicht mehr mit der früheren Heftigkeit zu Tage. 
Namentlich laidirt das Blatt „Politik“ für 
ein gutes Einvernehmen mit dem deutſchen 
Reiche. 

Danzig, 8. Oktober. Die Torpedoboots 
Dipiſion, welche etwa drei Wochen lang größere 
Uebungen abhielt, iſt geſtern außer Dienſt ge 
ſtellt worden. 

Poſen, 8. Oktober. Das poluiſche Pro 
vinzial- Wahlkomitee hat an Stelle des 
verſtorbenen Landtagsabgeordneten Oberſtlieutenant 
a. D. von Jakrzewsti für den Wahlkreis 
Koſten⸗Schmiegel-GrätzNeutomiſchel den Fabrik⸗ 
beſitzer und Reichstagsabgeordneten Cegielski⸗ 
Poſen aufgeſtellt. 

Oppeln, 8. Oktober. Die vom „Wolff 
ſchen Bureau“ letzthin verbreitete Nachricht, betr. 
die Erlaubniß der Schweineeinfuhr nach Mys⸗ 
lowitz, wird vom Regierungs- Präſidenten für 
unrichtig erklärt. = 

Kiel, 3. Ottober. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer richtete an den zum Empfange mit erſchie⸗ 
nenen Bürgermeiſter Fuß mehrere auf die Eut⸗ 
wicklung der Stadt bezügliche Fragen, insbeſon⸗ 
dere über die wachſende Bauthätigkeit in den 
dem Nord-Oſtſeekanal zugewandten Stadttheilen, 
ſowie über den Einfluß, den der Bau des Ka⸗ 
nals auf die Erwerbsverhältniſſe der Stadt aus⸗ 
geübt habe, und ſchien mit ſichtlicher Befriedi⸗ 
gung zu hören, daß das Verhalten der zahlreichen 

analarbeiter zu keinen Klagen Aulaß gebe. Se. 
Majeſtät nahm am Vormittag den Vortrag des 
Staatsſekretärs Heusner entgegen, begab ſich 
Mittags ins Marine⸗Offizierkaſino und beſich⸗ 
tigte am Nachmittag die kaiſerliche Werft ſowie 
das auf der Germania⸗Werft erbante Panzerſchiff ihrer Sympathie gegeben. Das belgiſche Land 
„Siegfried“. ft aufrichtig dankbar für die freundſchaftlichen 
Luiübeck, 8. Oktober. Zu der Meldung, daß Gefühle, die jene edlen Geber bei dieſer Gelegen- 
die mecklenburgiſche Regierung die Verhand heit bewieſen haben. f 
lungen über die Speiſung des Elbe Trave⸗ Unſere Preſſe hat ſich zum Ccho dieſer 
be ern e i ch kanals aus dem meckleuburgiſchen Schallſee ab- öffentlichen Dankbarkeitsgefühle gemacht. Der 
durch Veror Mech vom 28. März 1888 in Kraft gelehnt habe, bemerkt die „Lüb. Ztg.“: utwerpener Korreſpondent eines unſerer Blätter 
geſetzt; für 1 Schwerin durch Ver⸗ „Dem Vernehmen nach ſollen die Bedenken hat ſich zu einigen Kommentaren oder vielmehr 
orduung vom 28. Mai 1888, für Schwarzburg⸗ Meckleuburgs damit begründet ſein, daß durch zu Spötteleien wenig delikater Art über das 
Sondershauſen durch Verordnung vom 26. Juni eine eventuelle Niederlegung des Waſſerſpiegels Geſchenk Sr. Maſeſtät des deutſchen Kaiſers ver- 
1888, für Baieru, Sachſen, Baden durch Ver- des Schallſees die landwirthſchaftlichen Intereſſen anlaßt gefühlt. 
ordnung vom 21. Juli 18883, für Anhalt durch der davon berührten ausgedehnten mecklenbur⸗ Dieſe Aeußerung, welche wir aufrichtig be⸗ 


Verordnung vom 2. Oktober 1888, für Heſſen, giſchen Gebietstheile auf das empfindlichſte ge- dauern, hat einen Mißtlang in die Lobreden 


weil ſie ſonſt zu ſehr von der Rache der Regie⸗ 
renden zu leiden hätten oder weil der republika⸗ 
niſche Kandidat zum Familienanhang gehört oder 
endlich weil der bonapartiſtiſche Kandidat ein per⸗ 
ſönlicher Feind der Familie iſt. 

Es fehlt uns an Raum, dieſe Clanwirth⸗ 
ſchaft eingehend zu ſchildern. Die Bemerkung 
genüge, daß die Regierung und der nur zu oft 
wechſelnde Präfekt von Ajaccio durchaus keinen 
unparteiiſchen Standpunkt einnehmen, daß ſie 
vielmehr, der Tradition des Bürgerkönigthums 
und des zweiten Kaiſerreichs ſich anbequemend, 
eine der beiden Parteien nach Kräften unterſtützen, 
ſo daß die andere alſo nicht nur unter der Rach⸗ 
ſucht der ihr feindlichen Sippen, ſondern auch 
unter der ſtiefmütterlichen Behandlung der Re 
gierung zu leiden hat. Unter dieſen Umſtänden 


dürften, um derartige Meldungen als leicht fertige 
Senſationsſtücke entlarven zu können. 
— Gleichzeitig mit dem Kaiſer Alexander⸗ 
Regiment begeht auch das Kaiſer Franz⸗ 
Garde⸗Grenadier Regiment, deſſen Komman⸗ 
deur der Erbprinz von Meiningen war, am 
14. d. Mts. ſein 75 jähriges Jubiläum. Auch 
dieſes Regiment iſt am 14. Oktober 1814 aus 
drei anderen Bataillouen, nämlich dem pommer⸗ 
ſchen, weſtpreußiſchen und ſchleſiſchen Greuadier⸗ 
Bataillon gebildet worden. Wie beim Regiment 
Alexander, ſo reicht auch die Geſchichte der einzel⸗ 
nen Theile dieſes Regiments weit zurück: das 
pommerſche Bataillon wurde aus den alten 
Grenadier-Regimentern Nr. 8, 3], 42, 46 ge⸗ 
bildet, welche theilweiſe bereits 1735 auftraten; 
das weſtpreußiſche Bataillon war aus deu alten 
(Grenadier Regimentern Nr. 52 und 58 entſtan⸗ 
den, deren Errichtung von 1773 und 1797 her 
datirt; das ſchleſiſche Grenadier-Bataillon ent⸗ 
ſtand erſt im Jahre 1807 aus Theilen der Re⸗ 
gimenter 33 und 47. Das Negiment führt ſeit 
1860 den Namen „Kaiſer Franz Garde-Grena⸗ 
dier⸗Regiment Nr. 2", ſeine Geſchichte iſt gleich⸗ 
alls mit vielen Ruhmes-Blättern angefüllt. 
Bis zum Jahre 1866 war das 1. und 2. Ba⸗ 
taillon in der neuen Friedrichſtraße DB, der 
ehemaligen Kaſerne des Regiments Alt⸗Lariſch, 
das Füſilier⸗Regiment aber in der Alexander⸗ 
ſtraße 10 und 11, der ehemaligen, im Jahre 
1783 erbauten Kaſerne des Regiments von Bor 
oe fajernirt, In den Jahren 18631860 iſt 
* aun in der Pionierſtraße das ausgedehnte Kaſer⸗ 
| N . worden, welches ſeitdem mit den 
eng haften des Kaiſer Franz Regiments bes 
| » > 
— Wie der Präſident des Reichs Verſiche⸗ 
rungsamtes, Dr. Bödiker, ee der er 
Rechtſprechung in land- und forſtwirthſchaftlichen 
Rekursſachen bemerkte, iſt nunmehr das Geſetz, 
betreffend die Unfall- und Kranken⸗ 
verſicherung der in land und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieben be⸗ 
ſchäftigten Perſonen un ganz Deutſch⸗ 
laud zur vollen Durchführung gelangt. Für das 
Herzogthum Sachſen⸗ Meiningen iſt dies zuletzt 
und zwar am 1. Oktober d. J. geſchehen. Be⸗ 
kauntlich ſchreibt das Geſetz vom 5. Mai 1888 
vor, daß der Zeitpunkt, mit welchem daſſelbe 
| ſeinem ganzen Umfange nach für das Reich oder 


viertel von Madras wiederum zu einem blutigen 
Zuſam menſtoß zwiſchen Hindus und . 2 
hamedauern. Die Letzteren haben eine Moſche 
in einer Straße gebaut, durch welche die Hindu⸗ 
ER ſion am Duſſerah⸗ Seit durchmarſchirt. 
ie Polizei weigerte ſich, den Durchzug zu ver⸗ 
bieten. Als die Prozeſſion vor der Mei ee an⸗ 
langte, machten die dort zahlreich verſammelten 
Mohamedaner Miene, die Hindus anzugrei⸗ 
fen. Die Polizei hieb jedoch mit ihren 75 
Knüppeln energiſch in die Menge ein, 
trotzdem dieſelbe mit Steinen bombardirt 
wurde und von den Dächern ſelbſt bren⸗ 
nende Holzſcheite hinunter geſchleudert wurden. 
Der Zug marſchirte auf dieſe Weiſe unbeläſtigt 
durch die Straße. 157 Mohamedaner wurden 
verhaftet. Um weitere Ruheſtörungen zu ver 
aun von einer moraliſchen Eroberung Korſikas hindern, wurde Militär requirirt, ohne daß ih 
durch die Republik Frankreich ebenſo wenig die indeſſen Aulaß zeigte, Gebrauch von der Waffe 
Rede ſein, wie von einem Vertrauen zu dem zu machen. 
Richterſtande. Letzterer iſt in der That nur zu #rali 
parteiiſch, und zwar um jo mehr, als die Jury Auf ralien. b 1 
aſt durchweg aus Korſen zuſammengeſetzt iſt, Samoa. Eine der „Köln. Ztg.“ vorliegende, 
welche ohne Ausnahme die Gerechtigkeit vom von dem vor Kurzem plötzlich in Hamburg ver 
Familienſtandpunkt aus auffaſſen. Den Freun⸗ ſtorbenen Kouſul Theodor Weber auf Grund 
den Gutes, den Feinden Böſes thun, das iſt einer 20 jährigen Erfahrung verfaßte Schrift über 
die Generalregel. Daher das Banditenweſen, das die La ndereien und Pflanzungen der Be: 
nur langſam ausgerottet wird. deutſchen Handels n nd Plan⸗ 
x RIGA der Südſee⸗Inſeln zu 
Italien. Hamburg in Samoa giebt ein le de und 
Rom, Anfang Oktober. Die italieniſchen anregendes Bild über die Thätigkeit dieſes her- 
Eiſenbahnen ſtanden im Rufe, über Zuſammen⸗ vorragenden Pioniers unſerer kolonialpolitiſchen 
ſtöße, Eutgleiſungen und ähnliche anderswo in Bewegung. Das frühere Hamburger Handlungs 
Hülle und Fülle vorkommende Malheurs gänzlich haus Joh. Ceſ. Godeffroy u. Sohn errichtete 
oder nahezu gänzlich erhaben zu ſein. In der mit dem Beginn des Jahres 1857 in Apia eine 
That kamen auch Unglücksfälle dieſer Art auf den Faktorei als Mittelpunkt und Niederlage für das 
nur durch ein gelegentliches Raubattentat zur von derſelben bis dahin von Valparaiſo aus ve 2 
Ehre einer europäiſchen Diskuſſion gelangten triebene Süd ſeegeſchäft. Im Laufe der Jahre 
Bahnen höchſt ſelten vor — und einer eigent⸗ wurde dann von dieſer Faktorei der Handel außer 
lichen Kataſtrophe nach Art der von Röhrmoos, in Samoa auch mit anderen Inſelgruppen der 
Stuttgart ꝛc. weiß ſich Schreiber dieſes nicht zu Südſee, als Tonga, Fiji, Carolinen, Bismarck⸗ 
entſinnen. Das Eiſenbahnunglück von Pierrottolo, Archipel u. ſ. w. erſchloſſen; ſie hatte bereits 
von dem der Telegraph berichtete, bringt uns nun einen regelmäßigen Verkehr mit zahlreichen In⸗ 
aber leider von dem lauge gehegten Optimismus ſeln, Zweigfaktoreien urd Niederlagen auf vielen 
ab und lenkt Aller Blicke auf die Schäden und Plätzen, ehe noch ein Miſſionär dieſelben zu be 
das „Faule“, das auch im italieniſchen Bahn- ſuchen gewagt hatte. Beſonderen Aufſchwung 
betrieb gedeiht. Wie ſchon ſo oft, je war es bekam der Handel durch die der Godeffroy'ſchen 
auch in Pierrottolo ein abgehetzter, ſeit 14 oder Faktorei nach vieler Mühe 18671869 gelungene 
15 Stunden unausgeſetzt im Dienſte be Einführung der Koprabereitung. Frühzeitig wur 
ndlicher Beamter, der in Folge ſeiner phyſi⸗ den auch ingen als die feſteſte Grundlage 
chen und geiſtigen Erſchöpfung das Unheil ver- der Unternehmung angelegt, und dieſe wurden 
ſchuldete. Dabei erfährt man, daß dieſer Be- von der deutſchen Handels und Plantagengeſell?? 
amte mit dem Rang eines Vize⸗Statiousvor⸗- ſchaft der Südſee Inſeln, welche 1879 das 
Godeffroy'ſche Südſeegeſchäft erwarb, jo beven: 


ſtehers, der Familie beſitzt, ſich des monat⸗ egeſ 5 „ 1 
lichen Gehalts von 60 Franken erfreute! tend ausgedehnt, daß jetzt die Geſellſchaft auf 
Samoa über 120,000 Akres (49,000 


Die aus den Händen des Staates in die Klauen N 7 

einer Bank Geſellſchaft übergegangene Bahnver Hektaren) Land beſitzt, die bis auf 25,000 
waltung iſt in Italien mehr als irgendwo anders Akres bereits von deutſchen Geometern nachge⸗ 
darauf verſeſſen, die Zahl der Beamten zu ver- meſſen, topographiſch aufgenommen und kar⸗ 
ringern, die Gehälter herabzuſetzen und um jeden tirt ſind und von denen mindeſtens 7000 
Preis — ſelbſt um den von euſchenleben — Akres = 3035 Hektaren bebaut find. Ueber den 
zu ſparen. Bekannt iſt, daß, dank dieſem vortreff⸗ Marktwerth ſolcher Ländereien macht man ſich in 5 
lichen Syſtem, das vor jeder Neuanſchaffung zurück⸗ Deutſchland ſehr falſche Vorſtellungen. Als Ver⸗ 
ſchaudert, der Reiſende in Italien meiſt ſchlechter gleich diene, daß auf den Fiji⸗Inſeln der Preis 
reiſt als in den Poſtkutſchen der guten alten Zeit, für ſolche unbebaute Ländereien von der Regie⸗ 


und daß das Wagenmaterial nicht ſelten ſo elend rung auf 1 V. oder 20 Mark per Akre feſtgeſetzt 


— 


Peſt, 8. Oktober. Fürſt Ferdinand be⸗ 
abſichtigt formelle Schritte bei der Pforte zu 
thun wegen ſeiner Anerkennung als Fürſt 
von Bulgarien und General Gouverneur 
von Oftenmelien. Seine lege Rundreiſe be⸗ 
zweckte die Volksſtimmung in er 
erfahren; dieſelbe iſt ihm durchaus günſtig. 


Belgien. 


Der vor einiger Zeit wiedergegebene Hetz⸗ 
artikel des ultramontanen belgiſchen Or⸗ 
gans „Ye Bien public“ über das Geſchenk des 
deutſchen Kaiſers für die Verunglückten von Ant 
werpen hat auch in Belgien lebhaften Unwillen 
und energiſche Proteſte hervorgerufen. Wie uns 
von einem Freunde unſeres Blattes mitgetheilt 
wird, hat dieſe hochherzige Spende des 
deutſchen Kaiſers bei der Bevölkerung des 
Laudes Gefühle wärmſten Dankes und freudig⸗ 
ſter Genugthuung Kieser In allen Blättern 
war der Wiederhall dieſer dankbaren Geſinnung 
zum Ausdruck gebracht, mit alleiniger i 
eben jenes famoſen ultramontanen Blattes. Auch 
das offiziöfe „Journal de Bruxelles“ ſpricht ſich 
in dieſem Sinne, wie folgt, aus: 

„Die Geſchenke für die, Opfer der Kataſtrophe 
von Antwerpen ſind von allen Seiten zuſammen⸗ 
geſtrömt. Mehrere regierende Häupter und Leiter 
fremder Staaten haben durch bedeutende Spen⸗ 
den unſerem Lande ein ganz beſonderes Zeichen 


Theile deſſelben in Kraft treten olle, mit Zu⸗ 
ſtimmung des Bundesraths durch fatjerliche Ver⸗ 
ordnung beſtimmt würde. Für die verſchiedenen 
Bundesſtaaten ſind dieſe Verordnungen zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten ergangen. Die zeitliche Reihen⸗ 
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ſach die Anſicht, daß ihre Gegner nur aus po⸗ 
litiſchen oder eigennützigen Abſichten ſie bekäm⸗ 
pfen, nicht aus Gründen der Sittlichkeit. Ge⸗ 
leugnet kann nicht werden, daß der Mormone in 
geſchäftlicher Beziehung im Durchſchnitt auf- 
richtig und ehrlich it; er hört aber auf, dies zu 
ſein, ſobald religibſe Fragen oder das die Viel⸗ 
weiberei verbietende Edmundsgeſetz ins Spiel 
Ju rein religiöſen Dingen ſollte man 
die Mormonen möglichſt unbehelligt laſſen, wie 
uns ein Freund mittheilt, der längere Zeit in 
Alttah weilte. 
dem Vorjige des Oberſten G. L. Godfrey die 
Utah Wahlkommiſſion eine Sitzung ab, in welcher 
man ſich u. A. dahin ausſprach, daß in erſter 
Linie die Vielweiberei abgeſchafft werden müſſe 
und daß es keinem Polygamiſten erlaubt werde, 
in Utah ſich niederzulaſſen. 
Kürzlich fand in Sioux City im Staate 
Jo wa die Staatskonvention der demo⸗ 
kratiſchen Partei ſtatt, in welcher mit einer ein⸗ 
digen Ausnahme alle Graſſchaften vertreten 
waren. Unter den dort gefaßten Beſchlüſſen iſt 
vornehmlich derjenige hervorzuheben, welcher die 
Ungerechtigkeit eines hohen Ta- 


A 
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it, während für beſondere Zwecke, z. B. für den 
Anbau von Zuckerrohr geeignetes Land bis zu 
15 L. oder 300 Mark per Akre, oder eine Jahres⸗ 
pacht von 20 Mark gebracht hat. Die erſte 
Pflanzung wurde 1865 zwecks Baumwollenkultur 
angelegt, die zweite 1867, die dritte 1882 zu 
Verſuchen mit Kaffee, Kakao, Tabak, Kanneel 


die man bei dieſen Pflanzungen machte, um ſo 
klarer wurde es, daß das Hauptgewicht auf eine 
rationelle, mit ausgedehnter Viehzucht verbundene 
Palmenanpflanzung zu legen iſt. Dieſe iſt aber 
in den erſten Jahren ſehr koſtſpielig und erfor⸗ 
dert eine mindeſtens 16—20 Mark jährlich per 
Akre koſtende Pflege, während ſie in den erſten 
710 Jahren nichts erträgt. Erſt wenn nach 
dieſer Friſt die Palmbäume zu tragen beginnen, 
nehmen dieſe Pflegekoſten immer mehr ab; denn 


auch die Viehzucht kann erſt voll in Betracht Befehl des Generals Merritt unterdrückt werden 6) Sie hat den Armen gegenüber das gött⸗ Schiffsbewegung. 3% amortiſirb. Rente 90,57½ 1 90,60 
fommen, nachdem die Palme die genügende Höhe konnten. Ein Theil der Bürger der Stadt hatte liche Recht des Privateigenthums gegenüber dem Hamburg, 8. Oftob De. am BABES 87.42½8 87,50 
erreicht hat, daß die Blätter nicht mehr dom gegen Geſetz und Recht eine öffentliche Wahl Kommunismus, die Pflicht des Dankes für er⸗ r at Br 1 5 Be ea te 4½% Anleihe . | 105,52/, 105,00 
Vieh angefreſſen werden können. Erſt mit dem ausgeſchrieben; dieſelbe wurde jedoch in der er- wieſene Wohlthaten und die Pflicht gottſeliger Mi Bee Akt 8 fan pe? x en Italieniſche 5%%“ec Rente 93.87¼ 99.45 
15.—20. Jahre kommt die Palme zur vollen Er⸗ wähnten Weiſe verhindert. Zufriedenheit zu vertreten. Der Frechheit des acke 15 ar 90 ar eſe 0 haft. iſt, von 0 dee Seiten, Goldrente e e 93,25 92515 
tragsfähigkeit (etwa eine halbe Tonne Kopra für- 22 Umſturzes hat ſie das Gericht Gottes mit un⸗ Wi er heute Nachmittag 2 Uhr auf der Elbe 00 Nen y 880 EN 79 3 
den Akre), und dieſe behält fie dann bis etw umwundenſter Schärfe zu verkündigen. FÄNGEFEONEN, 4% Aufien a | | a 


zum 80. oder 90. Jahre. Wenn daher die Pflan- 


Neukulturen von Palmenpflanzungen und ihre 


ternehmung entgegenſehen kaun. Sehr erfreulich 
iſt auch, aus der Schrift zu entnehmen, daß ſeit 
Erklärung der deutſchen Schutzherrſchaft über den 
Bismarck ⸗Archipel u. ſ. w. die früher ſehr 
ſchwierigen Arbeiteranwerbungen ſich ſo günſtig 
geſtaltet haben, daß jetzt weit eher von einem 
Ueberfluß an guten und billigen Arbeitern ge⸗ 
ſprochen werden kann, ſowie daß es durch die 
Einſtellung der Reichspoſtdampfer jetzt mög⸗ 
lich geworden iſt, z. B. friſche Bananen nach 
Sydney auf den Markt zu bringen, was ſchon 
im erſten Jahre einen Ueberſchuß von 15,000 
Mark ergab, während jetzt j 
und dreifacher Umfang erzielt ſein dürfte. 


Das ganze Territorium hat ungefähr 
200,000 Einwohner, von denen 150,000 der 
Mormonenſekte angehören. Die Nicht⸗ 
mormonen 5 

in Salt Lake City Beſchäftigung geſucht und 
gefunden, da ſie durchſchnittlich fleißige und un⸗ 
ternehmende Leute ſind; manche von ihnen haben 
ſich im Laufe der Zeit Grundbefitz erworben und 
betreiben u. A. mit Eifer das Bergwerksweſen 
Leider beſtehen zwiſchen den neuen Anſiedlern 
und den Mormonen keine ſehr freundſchaftlichen 


gegen die Vielweiberei gerichteten Bundesgeſetzes, 
welches nach ſeinem Urheber, dem Bundesſenator 
Edmunds, genannt iſt, hat Mormonen und 
Nichtmormonen, letztere „Gentiles“ genannt, gar 


großert worden, daß die Bundesregierung manche 
Beſitzungen der Mormonen, z. B. das Haus, in 
welchem die Wittwen von Brigham Young, dem 
gefeierten Oberhaupte der Mormonen, wohnten, 
einzog. Auffällig iſt es, daß die Mormonen 
eine verhältuißmäßig ſtarke Anzahl von 
Bier und Schnapshäuſern haben oder 
doch dulden, obſchon ihre Lehre ihnen den Genuß 
von alkoholartigen Getränken verbietet. Die 
Nichtmormonen behaupten allerdings, daß die 
Anhänger von Brigham Young dieſen Getränken 
im Geheimen ſehr zuſprechen, ähnlich wie die 
Temperenzler 


Am 5. Auguſt d. J. fand in ſeit Jahren entgegengebracht ſei edauer in, mit T farben gemiſcht; Kra- 8,93 G., 8,95 B. Hafer per Herbſt (% Cn 
N erh © - > it J . \ acht jet und bedauerte dunkelgrün, mit Terrakottafarben gemiſcht; Kra 8.93 G. 8,05 B. Hafer per H rt — 
Utah eine größere Wahl ſtatt, in welcher jedoch mit Rücksicht auf ſein Alter gezwungen zu fein, gen und Saum des Vordertheils mit dunklem 7,00 B., per Frühjahr 727 G., 77200 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 


die „Gentiles“ den Sieg davontrugen, allerdings das Amt eines Vorſitzenden niederlegen zu müſſen 
nur in Salt Lake City, nicht in der ganzen . gen; ſſen. 
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er 
riſes verurtheilt, denn ein ſolcher „be⸗ und fie muß dieſen Kampf auf allen Gebieten durch einen halblangen Mantel aus Brokat⸗Seide per Jauuar⸗April 14,50. Mehl ruhig, p 
reichere die Minderzahl der Ein⸗ aufnehmen. mit großblumigem Muſter auf hellem Unter- per Oktober 53,90, per November 53,30, p 
wohner der Union auf Koſten der 4) In ihrer Predigt und Seelſorge hat ſich die grund. Derſelbe iſt im Pompadour ⸗ Charakter November - Februar 53,25, per Jauuar⸗ Apr 
großen Mehrzahl, mache den Produzenten Kirche zu erweiſen als die gottgeſtiftete Grund gehalten; die Aermel aus grünem Sammet ſind 53,30. Rüböl feſt, per Oktober 67,75, 
zum Sklaven der reichen Fabrikherren und lege feſte der Wahrheit und als das Gewiſſen des mit Federbeſatz geziert. Zuletzt ſei noch ein ele- per November 68,25, per November⸗Dezember 
die ſchwerſten Laſten auf den Handwerker, den Volkes. Sie hat deshalb, ohne Anſehen der ganter Paletot in melirtem Kammgarn mit lan⸗ 68,50, per Januar⸗April 68,25. Spiritus 
Farmer und die gewöhnlichen Arbeiter“. Bis Perſon, Reich und Arm, Hoch und Niedrig die gem Shawlkragen von echtem Sealskin erwähnt. matt, per Oktober 38,00, per November 38,50, 
dahin zählte Yoron zu denjenigen Staaten, welche Wahrheit zu ſagen, kein Gerücht, außer dem des Sämmtliche Arbeiten find mit großer Eleganz per November - Dezember 38,50, per Januar 
bei größeren Wahlen für die Partei der Repu- Verraths an ihrem Bekenntniß, iſt ſchimpflicher ausgeführt; bei allem Reichthum in Stoff, Beſatz April 40,25. — Wetter: Bedeckt. 
blikaner ſtimmten; es ſcheint jedoch, daß durch und erniedrigender für ſie als das, die Schleppen⸗ und Zierrath iſt denſelben der Charakter des Paris, 8. Oktober, Nachmittags. Roh 
die Tariffrage, welche durch den Präſidenten trägerin der reichen Leute zu ſein. Auffälligen ferngehalten, ſo daß an ihnen nur zucker (Schlußbericht) 886% träge, loko 
Cleveland mit Entſchiedenheit in den Vorder 5 \ 


Je größer die Erfahrungen wurden, 


5) Sie hat den Reichen einzuſchärfen, daß gediegener Geſchmack zur Geltung gelangt. 30,50. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 

grund geſchoben wurde, ein Umſchwung zu ſie nur Haushalter Gottes ſind, nichts weiter, — Ein Vagabund geht in das Komtoir eines 100 Kilogramm per Oktober 33,80, per No⸗ 

Gunſten der demokratiſchen Partei eintreten kann. und daß ein furchtbar ernſter Tag des Gerichts Bankiers, um zu betteln und bemerkt zu ſeinem vember 34,10, per Oktober⸗Januar 34,25, per 
Aus dem ſeiner Zeit vielbeſprochenen Terri⸗ und der Rechenſchaft ihrer wartet. Insbeſondere größten Schrecken einen Poliziſten. Schnell ent⸗ Januar-⸗April 35,30. 

torium Oklahoma kommen traurige Nach- hat ſie von ihnen perſönliche Herablaſſung zu ſchloſſen tritt er au die Kaſſe und ruft: Wech⸗ Paris, 8. Oktober, Nachmittags. (Schluf⸗ 

richten. In Oklahoma City brachen Unruhen den Armen und Geringen auß's ernſteſte zu ſeln Se mir, bitte, det Zweepfennigſtück.“ Kourſe.) Tendenz: Schwach i ; 

aus, welche nur durch Bundestruppen unter dem fordern. P —y„—— — 15 ; Kours v. 7. 


Stettiner Nachrichten. 7) In der Arbeit der dienenden Liebe hat 4% uUnifiz. Egypter nen | 


Börfen- Berichte, 


zungen nicht endloſe Jahre unausgeſetzt die höchſten Stettin, 9. Oktober. Der deutſcheſſie insbeſondere auf geſunde Wohnungen und an⸗ 4% Spanier äußere Anleihe... | 75,50 75½ A 

Zuſchüſſe bedingen ſollten, ſo kam es darauf an, Kriegerb und hat in letzter Zeit wieder eine gemeſſene Erholungsſtätten der Arbeiter, ſowie Stettin, 9. Oktober. Wetter: Trübe. Convert. Türken E 9 
zunächſt eine andere Pflanzungsart zu wählen, die bedeutende Zunahme erhalten, ſo daß derſelbe jetzt auf die Fürſorge für die Alten, die Frauen und Temperatur + 12° Neaumur. Barometer: 27%, Türkiſche Looſe . | 72,00 | 73,00 0 

ſofort reichen Ertrag ergab, um aus dem Baarerlös eine Stärke von 124 Verbänden und Bezirken, die Kinder den Blick hinzulenken. Wind: S. 5° ͤ brivil. Türk. Obligationen. 45950 | —,— 

der Ernten nicht nur die Betriebskoſten für 4179 Vereinen und 361,967 Mitgliedern hat. 3) Aber ihre Diener und Glieder haben auch Weizen etwas matter, per 1000 Kgr.] Fanden „ ee 1 

dieſe Pflanzungen, ſondern auch die Koſten der * Ein unerheblicher Brand fand in den im öffentlichen Leben ſozial und ſozialpolitiſch zu loko 176—183,5 bez, per Oktober 183.182, EN e enn 307,50 


letzten Tagen bei einem Germaniabeamten, Ober- wirken. Das Beiſpiel der katszoliſchen Kirche bez., per Oktober-November 182,5 bez., per unqne oltomane usa. 550,00 


Pflege zu beſtreiten. Dieſe Vorausſetzung erfüllte wiek 65, dadurch jtatt, daß die 1 jährige Tochter iſt in vieler Beziehung hierin tief beſchämend November⸗Dezember 183 B. u. G, per Mil) „ de Pas 850,00 a 
auf Samoa in reichem Maße die Baumwolle. eine brennende Lampe auf das Fenſterbrett ſetzte für uns. Mai 190 bez. „ eee 530,00 | 
So wurden immer wieder Baumwollenkulturen und darauf das Zimmer verließ. Beim Oeffnen . 9) Zu dieſem Behuf haben alle Geiſtlichen, Roggen matter, per 1000 Kar. foto 157 Orätit nei aan 11325 ( 
errichtet, die etwa ſieben Jahre reiche Ernten der Thür entſtand ein ſolcher Luftzug, daß die ſoviel fie können, wenn irgend möglich, ſchon auf bis 159 bez., per Oktober u. Uſ. 157, B., per 5 3 - 97* | 465,00 470% 24 
gaben und dann bei Beendigung ihrer Ertrags⸗ Gardinen Feuer fingen, welches aber bald ohne der Univerſität, ſich mit der Arbeiterfrage und Oktober⸗November 157 bez, per November⸗ Wenden een. 8 dens 10900 3 
fähigkeit der Reihe nach in Palmenpflanzungen Hülfe der Feuerwehr gelöſcht wurde. Der hier- der Volkswirthſchaftslehre überhaupt berufsmäßig Dezember 158—158,5 bez., B. u. G., per ä ee | 2 E 
umgewandelt wurden. So gelang es beiſpiels⸗ durch verurſachte Schaden iſt unbedeutend. zu beſchäftigen, und die Profeſſoren der praktiſchen April + Mai 163 162,5 bez, per Mai- Juni Rio Tinto Alten e 298.55 397.0 
weiſe in den Jahren 1881 bis 1886 von einem * Bei einem hieſigen Kaufmann wurde Theologie haben die Pflicht, auch die Beziehungen 164—163,0 bez. Sueztaual⸗Alties 06 2350.00 5 
nicht einmal eine volle Ernte liefernden Gelände, kürzlich ein falſches Zweimarkſtück, welches mit der Kirche zur ſozialen Frage in beſonderen Vor⸗ Gerſte loko Märker 166168 bez. E Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 123 % 123½, 3 
deſſen Umfang während dieſer ſechs Jahre im der Jahreszahl 1876 gezeichnet war, vereinnahmt. leſungen zu behandeln. Safer per 1000 Kgr. loko pommerſcher Wechſel auf London kurz 25,25½ 25,26 N 
Durchſchnitt nur die Hälfte des bebauten Ge- Das Falſifikat iſt der Polizei übergeben. 10) Auf folgende äußere Uebelſtände haben 150 —154 bez. Cheque auf Londen .. 25,27 ½ 25,28 7 
geländes betrug, genügende Einnahmen zu * Geſtern Abend um 7 Uhr hatte eine Frau die Geiſtlichen ihren Blick hinzurichten und an Winterrübſen ohne Handel. Comptoiv K Escompté 131)? —.— 70,00 2 
eln, um daraus ſämmtliche Be⸗ſdas Unglück, von einem einſpännigen Fuhrwerk ihrer Abftellung mitzuwirken: ungünstige Ein⸗ Winterraps ohne Handel. London, 8. Oktober. Chili⸗Kupfer 
triebs Koſten einſchließlich derſan der Breiten- und Wollweberſtraßen-Ecke über- kommensverhältuiſſe, übermäßige Arbeitszeit, ge⸗ Rüböl niedriger, per 100 Kgr. loko o. F. 43, per 3 Monat 427],. 
Koſten aller Neukulturen zum Belauf fahren zu werden; die dadurch hervorgerufenen ſundheitsgefährliche Art der Beſchäftigung, Sonn- bei Kl. 65,5 B., per Oktober 64,5 B., per April- „London, 8. Oktober. An der Küſte 1 3 
von etwa 400,000 Mark, ſowie der Palmenpflege Verletzungen ſind nur unbedeutend tagsarbeit, mangelnde Ausſicht auf Fortkommen. Mai 61 B. Weizenladung angeboten. — Wetter: Schön. 2 
von 250,000 Mark zu decken und doch noch einen * Der Dampfer „Melchior“ hat heute Mit- Sie haben ſich deshalb zu intereſſiren und mit Spiritus feſter, per 10,000 Liter / lolo London, 8. Oktober. 90% Javazucker 3 
Baarüberſchuß von 50,000 Mark zu erhalten. tag 1½ Uhr die Rückreiſe nach Kopenhagen ange- Wort und Schrift einzutreten für: beſſere Löhne, o. F. 70er 34,0 bez., do. 50er 54,2 nom., per 15,0 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 7 | 
Jetzt ſind die Neukulturen für dieſe etwa 7500 n 7 f »ſſoweit die Induſtrie fie tragen kann, weitere Oktober 70er 33,5 B. u. G., per Oktober⸗No⸗ per Oktober 12 ½ ftetig. 8 
Akres jo gut wie abgeſchloſſen; ſchon 1408 Akres £ Die Kreuzzei „ beſpricht die An⸗ Ausbildung der ſtaatlichen Arbeiterſchutz⸗Geſetz⸗ vember 32,5 nom, per November-Dezember Liverpogl, 8. Oktober. Getreide j 
find mit tragenden Palmen beſtellt, weitere etwa ne, Die. or reuzzeitung, _beipricht die An gebung, Einigungsämter und Schiedsgerichte, 70er 32 nom., per April Mai 70er 33 bez. markt. (Schlußbericht.) Weizen ½ d. ’2 
400 Akres kommen von Jahr zu Jahr mehr in griſſe der . bene IR dee Orgauiſation der wechſelſeitigen Unterſtützung Petroleum ohne Handel. höher. Mehl feſt. Mais 1 d. niedriger. — g 
Tragfähigkeit, dabei nehmen, je größer die Pal⸗ gegen Ne ß wi N ee * (Konſumvereine und Sparkaſſen, ſowie Kredit⸗ Landmarkt. Weizen 178 184. Roggen Wetter: Schön. . 
men werden, die Pflegekoſten immer mehr ab, ſtein und a dabei: Wir glauben ürſte⸗ genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftbarkeit). 160162. Gerſte 145—161. Hafer 150 uf, 8. Oktober. Getreidemarkt. 
während der Ertrag der Viehzucht von Jahr zu daß Herr v. n e 1 ar 11) Aber ebenſo haben ſie gegen die ſitt⸗ bis 100. Rübſen — Erbſen 100. Kar: Weizen ſtetig. — Wetter: Schön. 4 
Jahr zunimmt (1880 waren 541 Stück Rind- unter den jetzigen politiſchen Verhältniſſen ſich lichen Ulebelſtände auf ſozialem Gebiet praktisch, toffeln 30 33. Hen 2,70 3,00. Stroh Glasgow, 8. Oktober. Nachmittags. Moh⸗ 6 
i > Pi 5 26 ück bei den nächſten Reichtstagswahlen um ein un En ieſe di Acht Flasgo su, 3, Oktober, Nachmiltags. ) 1 
vieh und 12 Pferde, 1836 ſchon 1264 Stück Nandat 1 5 0 ee nicht blos lehrhaft vorzugehen. Dieſe find: leicht⸗ 30638. eien. (Schlußbericht.) Mixed uumbres war- 7 
Rindvieh und 57 Pferde vorhanden), ſo daß die Mandat zu bewerben. ſſinnige Eheſchließungen, Unwirthſchaftlichkeit der — — rants 52 Sh. 3 d. 3 
Geſellſchaft jetzt mit größter Zuverſicht der wei⸗ ft Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Frauen, mangelhafte Ausbildung und Erziehung Berlin, 9. Oktober. Weizen per Oktober 3 - 7 
teren gedeihlichen Entwickelung ihrer ſchönen Un⸗ hat in einem Erlaß an die königlichen Eiſenbahn⸗ der Kinder, Unſittlichkeit, Wirthshausleben, Halb⸗ November 186,50 185,75 M., per Novbr.⸗Dezbr. Newyork, 8. Oktober, ormittags. Pe⸗ 1 


187,25 M., per April-⸗Mai 194,75 M. 

Roggen per Olt.⸗Novbr. 161,25 162,00 M., 
per Novenber- Dezember 163,00 Mk., per April⸗ 
Mai 166,50 M. 

Rüböl per Oktober⸗November 64,50 Mk., 
per April⸗Mai 59,70 M. 

Spiritus lolo 50er 55,40 M., Info 70er 
35,40 Mk., Oktober 34,40 Mk., Oktober ⸗Novem⸗ 
ber 7er 32,40 Mk., November⸗Dezember 70er 
31,90 Mk., per April⸗Mai 70er 33,00 M. 

ge Dftober November 148,75 M. 

Petroleum Oktober 24,20 M. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 9. Oktober. Schluß Courſe. 


nehmlich darin, daß in ihnen die Arbeiter ſelbſt 
wider die ſozialiſtiſchen Irrthümer eintreten und 
über ihre eigenen Angelegenheiten in geordne— 
ter, an das Evangelium gebundener Weiſe dis— 
futiven. = 4 

14) Solchen Vereinen müßten die Fabrik⸗ 
herren, ſoweit das Vertrauen der Arbeiter ſie 
dazu beruft, als Ehrenmitglieder angehören und 


Poſtverwaltung anzubringen ſind. Bei etwaiger 
Abrüſtung ſolcher mit beſonderer Gaseinrichtung 
verſehenen Poſtabtheilungen ſind die Gasbehälter 
und Druckregulatoren gegen Erſtattung ihres 
Zeitwerthes an die Poſtverwaltung eiſenbahnſeitig 
u übernehmen. Soweit einzelne vereinigte 
Poſt⸗ und Eiſenbahnwagen bereits Gaseiurichtung 


chon ein doppelter 


Amerifa. beſitzen, ohne daß beſondere Gasbehälter für die ihre wirkſamſte perſönliche Unterſtützung leihen. . .. SA ord. Rio Nr. 7 15,17. Weizen (Anſangs Koure 
8 8 zit. ta.) Poſtabtheilung hergeſtellt find, kann auf Wunſch Arbeitervereinshäuſer find, als Arbeiterheime] ret. Tete 4% 10900 Lenden kung a 1 W ee eien eee Ei 
Newnork, 27. September. (Voſſ. Ztg.) der Poſtoerwalt für die Berech der ihr N e ß,, BAR Ara | Akfrerbin Het „Eper Dezember 8777. 
Das Territorium Utah, welches den Vereinig- der Poſtoerwaltung für die Berechnung der ihrſſauch zur Erholung, in allen großen Städten ein, | Baum. Pfandlaiefe 3 30% 101.00 Paris Barz —.— Newyork, 8. Oktober. Weizen Verſchiffun⸗ ä 
4 ich zur Laſt fallenden Gasbeleuchtungskoſten das bis zurichten. Die Idee des engliſchen „Volkspalaſtes“ | Aaltesiche diente 90 Belgien bin * ee e ee 

ten Staaten von Amerika ſchon ſo manche, nicht heri e Verfahren beibehalten werden f * roße Beach 2 Ungar. Gotdreute 85,90 Bredow. Ceulent⸗FJabr. 184,00 Per der letzten Woche von den atlautiſchen Häſen der & 
ſelten bintige Unaunehmlichkeiten bereitet hat, berige Verfahren beibehalten werden. verdient Se 3 1 Pape Kirche Vereini ee er ane . , Seit Bale dee. 13250 | Bereinigten Staaten nach Großbritannien 14,000, x 
befindet ſich noch immer in nicht gerade ſehr ge- —ʃͤ 400 h euſo dee 18 awo Fe Serbilhe 36% eu 220 dene Lace. do. nach Frankreich 5000, do. nach anderen Häfen Ei 
ordneten Zuſtänden. Durch die nach Kalifornien Stettiner eſtwoche von Arbeitgebern (Vereine für Gemeinwohl) be⸗ Ruf.ll.Orientänt. 6470 ee e e des Kontinents 500, do. von Kalifornien und | 
führende Pazifikeiſenbahn kommen dorthin aus — . hufs Durchführung und Ergänzung der ſtaats de. Ae u n 4, 00 eee ab. 28% [Oregon nach Großbritannien 50,00, do. nach er 
dem Dften der Vereinigten Staaten viele Ein- Stettin, Oktober. gejentichen ae 1 dice ſozinke do, be. ven 1880 9966 |." uuimo⸗Courſe: anderen Häfen des Kontinents — Orts. a) 

wanderer, die ſich mit Vorliebe in Salt Lake D : - * 3 1 Thätigkeit in den vor ezeichneten Richtungen an— Deflert. Vankneten Ara ln no 160 51 88 80 — — —— —— 53 
2 N = ö R N Der heutige Tag der Feſtwoche war dem zuregen bezw. zu unterſtützen Ruft. Bahkaot, Gaſſa 211,40 | Figcontor&ommandit 230, ; 72 2 Re: 

City nieverlaſſen, wo ſich der Hauptſitz und die 12. Jahresfeſt des Provinzialvereins für innere Net bez 5 i %% n en Telegraphiſche Depeſchen. . 

* org 343 ! X 5 en une | AED. SRed.rÖ), m aurabi } 5 5 l f 
Mebervefie des gerftörten Tempels 7 u. Miſſion gewidmet und begann Vormittags 9 Uhr ; ; ED (110) 4% 100,4 | Dort. Unit Ste Ft. 0% 120,00 Wien, 83. Oktober. Heute Vormittag nahm Bi 

b 1 . = 5 > Ne J cht Düwreuß fr 10 un * 

aren Heiligen“ befinden, Die Salzſtadt mit einer Helfer⸗Verſammlung der Vermiſchte Nachrichten de. (ec e ie Nan e, 4 der Erzherzog Karl Ludwig in Vertretung des | 
en — Manufat 3 . pommerſchen Miſſions⸗Kouferenz Berlin. Die Ausſtattung der ib h 2100) % su: e eee Kaiſers dem zum Statthalker von Niederöſterreich er 
Töten Theil 3 his a Mor, unter Vorſitz des Herrn Superintendenten Pe Prinzeſſin Sophie an Mantilten| e Aceh Lene %% ernannten Sektionschef im Miniſterinm des In 4 

8 ; trich⸗Gartz. Nach einem Gebet wurde zunächſt und Mänteln war u: biefigen Konſektions enden ker raiden 16,00 nern, Grafen Kielmaunsegg, den Eid ab. ö 


Firma J. Sobersky in Auftrag gegeben und liegt Tendenz: ruhig. 
gegenwärtig zur Ablieferung bereit. Gleichzeitig 
ſind in demſelben Geſchäft verſchiedene Toiletten 
gegenſtände ähnlicher Art für die Kaiſerin Auguſta 
Victoria und die Frau Erbprinzeſſin von Mei 
ningen zur Reiſe nach Athen vollendet worden; 
es dürfte der Damenwelt von Jntereſſe ſein, 
durch Beſchreibung einzelne erleſene Stücke dieſes 
fürſtlichen Damenſtaates kennen zu lernen. Als 


Wien, 8. Oktober. Der ruſſiſche Botſchaſ— 
ter Fürſt Lobanow Roſtowski it vom Ur 
laub zurückgekehrt und hat die Geſchäſte der Bot- 
ſchaft wieder übernommen. u 

Agram, 8. Oktober. Das ſeit füuf Jahren 
in Kroatien beſtehende Ausnahmegeſetz wird 
nicht mehr erneuert. 

Brüſſel, 7. Oktober. (Magd. Ztg.) Aus 
der Provinz Hennegau wird ein neuer Berg: 
mannsſtreik angekündigt. 

Paris, 8. Oktober. Der „Figaro“ meldet 
den bevorſtehenden Eintritt des Prinzen Louis 
Napoleon in die ruſſiſche Armee. 

Der Zuſammentritt der neuen Kammer 
dürfte ſchon am 5. November erfolgen. 5 

Nom, Oktober. Erispi iſt heute ach. 
mittag hier eingetroffen und von 5 unten, 
ſowie von befreundeten Parlaments Mitgliedern 
auf dem Bahnhofe empfangen worden. 

Kopenhagen, 1 855 Heute fand eine 

roße Hofjagd ſtatt, au welcher der König und 
m . Ai jowie Kaiſer Alexander von 
Rußland und der Prinz von Wales Theil 
nahmen. a 
Kopenhagen, 3. Oktober. Die heute im 
Folkething eingebrachte Budgetvorlage weiſt an 
Einnahmen 5,0%, an Ausgaben 59,000,000 
auf. Das Defizit von ca. 4,000,000 iſt durch 
neue Eiſenbahnaulagen veraulaßt. 


über den in Berlin abgehaltenen Miſſions⸗Kurſus 
für Geiſtliche Bericht erſtattet. Sodann machte 
der Vorſitzende davon Mittheilung, daß in der 
Zeit vom 5. bis 8. November d. Is. in Berlin 
ein Miſſions-Kurſus für pommerſche Volksſchul⸗ 
lehrer ſtattfindet, zu dem über 40 Meldungen 
eingegangen ſeien. Leider können davon nur 12 
bis 14 berüdjichtigt werden, doch iſt Hoffnung 
vorhanden, daß der Kurſus im nächſten Jahre 
wiederholt werden kann und dann mehr Theil 
nehmer zugezogen werden können. — Herr Super⸗ 
intendent Friedemann Greifenberg gedachte 
mit warmen Worten des im Dezember verftor- 
benen Paſtors Ernſt Thomas, welcher für die 
Miſſion eine unſchätzbare Kraft geweſen ſei, deſſen 
Wirken ſtets im Andenken bleiben werde. Einen 
beſonderen Verdienſt habe ſich derſelbe um die 
Verbreitung der Sammelvereine gemacht. — Es 
ſchloſſen ſich hieran verſchiedene Berichte, wie ſich 
dieſe Sammelvereine mehr befeſtigen ließen und 
auf welche Weiſe deuſelben Geldmittel eingebracht 
werden können. 

Um 10%, Uhr begann die Hauptverſamm⸗ 
lung mit dem Geſang eines Chorals, ſodenn hielt 
Herr Hofprediger Stöcker die Andacht unter 
ee von Matthäi 13, V. 4750. — 
Sodann hielt der Vorſitzende Excellenz Graf 
v. Kraſſow eine Anſprache, dankte mit be⸗ 
wegten Worten für das Vertrauen, welches ihm 


Poſen, 8. Oktober. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 52,80, do. loko ohne Faß 70er 33,00. 
Kündigung —— Liter. Unverändert. Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 3. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Odachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Oktober 80,25, per 
erſtes nennen wir eine hochelegaute ruſſiſche Ro- Dezember 81,00, per März 1890 76,75, per 
tonde, als Wagenmantel zu benutzen, in oliven Mai 76,75. Unregelmäßig.“ a 
farbigem Angoraſtoff, mit Stickerei von Altgold, amburg, 3. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
die als Bordüre den ganzen Mantel garnirt, ſo⸗ 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags: 
dann einen langen, einem Paletot ähnlichen Pro- bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
menadenmantel, deſſen Rückenſeite dolmanartig. 88 pCt. Reudement, neue Ufauce, frei an Bord 
aus ruſſiſch⸗grünem Plüſch zugeſchnitten iſt. Die Hamburg per Oktober 12,12 ½, per Dezember 
Aermel zeigen ſchwarze Paſſementeriearbeit mit 12,47½, per März 1890 12,85, per Mai 13,10. 
langen Gehängen Von derſelben Arbeit iſt die Stetig. 

Rückenverzierung; der Kragen und die Falten⸗ —— 
theile enthalten großgelockten Aſtrachan-Pelzbeſatz. Wien, 3. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
in koſtbares Prunkſtück in dieſer Sammlung markt. Weizen per Herbſt 8,58 G., 8,05 B., 
bildet ein halblanger Mantel in weißem Sammet |per Frühjahr 9,16 G., 9,21 B. Roggen per 
mit Goldſtickerei in Arabeskenform, die Aermel Herbſt 7,57 G., 7,62 B., per Frühjahr 7,78 G., 
in hellolivem Sammet ſind mit wundervollen 7,83 B. Mais per Mai⸗Juni 5,71 G., 5,76 B. 
echten Goldmotivs beſetzt und ringsherum mit Hafer per e 7,35 G., 7,0 B., per Früh⸗ 
reichen Goldfranſen. Von großer Eleganz iſt der jahr 7,65 G., 7,70 B. 
Reiſemantel, in der Form Rotonde— Mit tief Peſt, 8. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
liegenden Falten im Rückentheil gearbeitet, be Produktenmarkt. Weizen lolo ſeſt, 
ſteht derſelbe aus brochirtem Phantaſieſtoff in per Herbſt 8,30 G., 8,41 B., per Frühiahr 


aben in nicht geringer Anzahl 


Eine ſtrenge Durchführung des 


Die Treunung iſt dadurch ver⸗ 


Zobel beſetzt. In Mantillenform find mehrere Neuer Mais per Mai⸗Juni 5,33 G. 5,35 B. 
koſtbare Umhänge, Dolmans und Sortie de Bal[Kohlraps per September Oktober —.— 
gearbeitet. Hierzu gehört ein Umhang in reh⸗ — Wetter: Schön. 
farbigem Plüſch mit Gold⸗ und brauner Seiven- 3 Maler 
ſtickerei und . paſſender Paſſementerie; Amſterdam, Beben. det veide- 
die Gehänge in gleicher Farbe find mit wenig markt. Weizen per November 192, per 
Gold vermiſcht. Daran reiht ſich ein kurzer März 201. Roggen nee. Oktober 133—134 
Dolman in ſchwarzem Sammet, mit reichen Baf- bis 135-134, per März 142—141. Een 
ſementerie-Borden und Franfen garnirt, ſodaun Amſterdam, 3 Oltober. Java-Kaf— 
eine elegante Sortie de Bal in Beige Faille, f ee good ordinary 52.00. . 
reich mit Gold⸗ und Silberſtickerei, mit Franſen Amſterdam, 8. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. 
in demſelben Material garnirt, mit orangen⸗Bancazinn 55. 
farbigem Atlas gefüttert. Desgleichen eine Sortie Antwerpen, 8. Oktober, Nachmittags. 
de Bal in hell mode Victoria-Seide, ganz mit Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Silber und Stahl beſtickt, im Geſchmack Lud Roggen behauptet. Hafer unverändert. 
wigs XIV. 1 große Eleganz zeichneten ſich Gerſte ruhig. — 
in dieſen Toilette-Artikeln noch folgende Gegen⸗ Antwerpen, 8. Oktober, Nachmittags 4 
ſtände aus: eine Sortie de Bal in ganz weißer Uhr 10 Miu. Petroleummarkt. (Schluß 
Faille, weiß beſtickt mit Myrthenblüthen — gar: bericht.) Raffiniekes, Type weiß lolo 17½ bez. 
nirt mit Marabout und Franſen aus Wachs- u. B., per September Oktober 17½¼ Br., per 
erlen; ferner eine reizende Viſite in hellblauer November Dezember 17,25 B., per Jauuar⸗März 
oyal⸗Seide, ausgeführt mit matten griechiſchen 17,00 B. Feſt. 
Bordüren und hellblauem Straußfederbeſatz; ſo 8 
eine andere aus hellgrauem Plüſch, bordürenartig Paris, 3. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ 
beſtickt, in gleicher Farbe mit etwas Silber ge⸗treidemarkt. (Schlußbericht.) We izen 
miſcht und eine kleine Viſite, kragenartige Form, ruhig, per Oltober 22,75, per November 22,0, 
in weißer Brokat Seide, mit weißem aſiatiſchen ber November-Februar 23,10, per Januar April 
Fell garnirt. Vervollſtändigt wird dieſer Staat 23,50. Roggen ruhig, per Oktober 14,00, 
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Breslau, 9. Oktober. Der „Oberſchleſiſche 
Anzeiger“ meldet aus Myslowitz: Auf Anfrage bei 
dem Regierungs- Präſidenten in Oppeln wegen 
Einfuhr lebender Schweine an beſtimmten Tagen 
kam telegraphiſch die Autwert, dab 5 Einfuhr 
weder über Dzieditz noch Oderberg in das 
Schlachthaus in Myslowitz et ſei. 

Kiel, 9. Oktober. Der Kaiſer empfing heute 
Vormittag die Admirale Sol, Heusner, Knorr, 
und die Mitglieder der Kanalbau -Kommiſſion; 
er begab ſich zwiſchen 1 und 2 Uhr zur Barba⸗ 
roſſabrücke, beſtieg die Dampfbarlaſſe und fuhr 
das ſalutirende engliſche Geſchwader entlang, be 
gab ſich dann zur Mündung des Nordoſtſeekanals 
in Holtenau. 

Beim geſtrigen Galadiner gedachte der Kaiſer 
mit ehrenden Worten der engliſchen Flotte und 
toaſtete auf die Königin von England. Der Vize⸗ 
admiral Baird erwiderte für die auszeichnende 
Aufnahme des engliſchen Geſchwaders dankend 
und brachte einen Toaſt auf den Kaiſer aus. 


Die Verſammlung erhebt ſich von den Plätzen, 
um dem Vorſitzenden für ſein bisheriges Mühe⸗ 
walten zu danken. 

Herr Konſiſtorialrath Weiß Berlin, Mit 
glied des Zentral⸗Ausſchuſſes für iunere Miſſion, 
überbrachte der Verſammlung Grüße aus Berlin. 

Sodann wurde in die Tagesordnung einge⸗ 
treten und an Stelle des am Erſcheinen verhin⸗ 
derten Paſtors Weber ⸗M. Gladbach ſprach 
Herr Fiſcher⸗Gelſenkirchen über die Aufgaben, 
welche die Arbeiterbewegung in ihrem gegen⸗ 
wärtigen Stadium der Kirche ſtellt, und be— 
gründet dabei folgende von Herrn Paſtor Weber 
aufgeſtellte Theſen: f 

1) Es iſt eine untröſtliche Thatſache, daß 
die Arbeitermaſſen in den Induſtriemittelpunkten 
und großen Städten zu zwei Dritteln je länger 
je unbedingter in den Bann der Sozialdemokratie 
hineingezogen werden. Die nächſten Reichstags⸗ 
wahlen werden das beweiſen. 

2) Der durchgehende Grundzug der Sozial⸗ 
demokratie iſt Kirchenfeindſchaft und Gotteshaß. 
Auch die zunächſt nur Verführten in ihren Reihen 
werden immer mehr von dieſem Gift durch⸗ 
tränkt. 

3) Die Kirche 10 alſo der Sozialdemo⸗ 
kratie gegenüber einen Kampf um die Vollsſeele, 


Unter den Mormonen herrſcht viel- 


Vor wenigen Tagen hielt unter 


